	Kompetenzziele am Ende der Grundschule
Die Schülerin, der Schüler kann
Gottesbilder benennen, wichtige Texte des Alten und Neuen Testamentes erzählen und deren Bedeutung für die christliche Gemeinschaft darlegen 
bedeutsame Ereignisse aus dem Leben Jesu aufzeigen 
die Bedeutung der Sakramente und das Kirchenjahr mit seinen wichtigsten Festen erklären
monotheistische Religionen miteinander vergleichen und Mitschülerinnen und Mitschülern verschiedenen Glaubens mit Respekt und Toleranz begegnen
christliche Grundgebete sprechen und Erfahrungen aus dem persönlichen Leben in unterschiedlichen Gebetsformen ausdrücken



	Religion 5. Klasse

	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse
	Die Schülerin/ der Schüler kann
methodisch- didaktische Umsetzung
	Inhalte
	Vertiefung, Vernetzung, Materialien

	Mensch und Welt
	
	
	
	

	Maßstäbe christlichen Handelns beschreiben und auf konkrete Situationen beziehen
	Christliche Sicht zu Lebensfragen.
	Wir Menschen sehnen uns nach Frieden, Freundschaft, Beziehung, nach einem geglücktem Leben. In Auseinandersetzung mit christlichen Werten sammeln die Schüler/Innen bei Interaktionsspielen, anhand von Geschichten und Texten, Liedern, Fantasierreisen und Bildern Erfahrungen, wie es gelingen kann, ein gutes Miteinander zu leben.
	Zusammenleben gestalten.
	Lieder: Überall auf der ganzen Welt; Flinke Hände; Geschichten: Wie die Sonne in das Land Malon kam; „Pelzchengeschichte von den kleinen Leuten“; Rede des Indianerhäuptlings Seattle; Die Brücke; Du hast angefangen, nein du!; Gefühle benennen, pantomimisch darstellen und „Gefühle-Gesichter“ basteln; Rollenspiele (erfinden) S. 6 - 21

	Die Frage nach Gott
	
	
	
	

	Den christlichen Glauben an den dreieinigen Gott deuten
	Gott als Vater, Sohn und Heiliger Geist
	Die Schüler/Innen lernen das Gebet als eine Möglichkeit kennen, mit Gott in Verbindung zu treten. Verschiedene Formen des Gebetes kennen lernen.

	Gebete
	Lieder: Zeit für Ruhe; Lehre, Herr, uns beten (Symbolum 77)
Rb S.52-56; Gebetskarte mit Morgen- und Abendgebet oder Gebetswürfel basteln; Morgenlob gestalten (eventuell eine Klasse dazu einladen…) 

	Biblische Botschaft
	
	
	
	

	Wesentliche Elemente der christlichen Glaubenssprache verstehen und verwenden
	Metaphorische Sprache
Worte und Gleichnisse Jesu
	Die Sprache der Bibel als eine Besondere zu verstehen. Ihre bildhafte Ausdrucksweise wird anhand konkreter Erzählungen veranschaulicht und in die Lebenssituation der Menschen übertragen.
	Biblische Erzählungen des Neuen Testamentes
	Weihnachtsevangelium, Passion und Emmauserzählung
Gleichnisse: vom Barmherzigen Samariter nach Kett (RB 4.Klasse S.72); von den Arbeitern im Weinberg mit Sprechzeichnen an der Tafel, Rätselblatt dazu; der verlorenen Drachme mit Sprechzeichnen; 

	Biblische Glaubenszeugnisse deuten und in Bezug zum eigenen Leben und zum Leben anderer setzen
	Apostel Paulus auf dem Weg
	Die Schüler/Innen lernen die Lebensgeschichte des Apostels Paulus kennen. Sie erfahren dadurch, dass der Weg (Lebensweg) etwas Wandelbares, Veränderbares und Lebendiges sein kann. 
	Die Lebensgeschichte des Apostels Paulus
	Lied: Ich will dir folgen;
Bildgeschichte und Rollenspiel-Text aus dem alten Religionsbuch 3;
Rb S.108-115

	Den Grundaufbau der Bibel beschreiben und Altes und Neues Testament unterscheiden
	Einteilung der Bibel

	Die Entstehungsgeschichte der Bibel führt die Schüler/Innen zur konkreten Arbeit und dem richtigen Umgang mit der heiligen Schrift. Sie lernen seinen Aufbau kennen und üben mit Hilfe konkreter Beispiele das Nachschlagen biblischer Textstellen.
	Aufbau der Bibel und Nachschlagübungen
	Rb S.78-81 und Merktext „So entstand das Neue Testament“; Arbeitsblatt „Die Bibel als Bücherschrank“;
Ausgewählte Bibelstellen nachschlagen und den Text in Schönschrift ins Heft eintragen;
Bibelkuchen backen; Bibelwerkstätte; Bibelkoffer (Bibliothek)

	Jesus Christus
	
	
	
	

	Würdenamen Jesu deuten und mit Erfahrungen der Juden und Christen in Verbindung setzen
	Immanuel und Messias 
	Die Schüler/Innen setzen sich mit verschiedenen Würdenamen für Jesus auseinander und fragen nach deren Ursprung und Bedeutung. Sie lernen das Land, in dem Jesus lebte kennen.
	Namen, die für Jesus benützt werden.
Das Land Israel
	Lied: Eines Tages kam einer, Rb. S.71;
Rb S.67-77, besonders manche „blaue Punkte“ am Rand;
Landkarte „Palästina“ zeigen, dazu auch Landkarte Rb. S.72; Kopie einer Landkarte physisch anmalen; Bibelstellen und Orte dazu suchen; Stationsarbeit

	An Beispielen darstellen, was Nachfolge Christi bedeutet.
	Lebenswege von Heiligen und Evangelisten
Menschen, die sich in der Nachfolge Christi für andere einsetzen
	Die Schüler/Innen lernen die Lebensentwürfe von besonderen Menschen kennen und lernen dabei was es bedeutet, Jesus Christus nachzufolgen.
	Josef Freinademetz
Die Evangelisten: Markus, Matthäus, Johannes, Lukas;
	Lied: Ich will dir folgen;
Rb. S.40/41;
Ruth Pfau S.50-51 Video Medienstelle
Evangelisten.78

	Kirche und Gemeinde
	
	
	
	

	Gliederung der Kirche wiedergeben und Dienste in der Kirche beschreiben
	Aufbau der Kirche und Aufgaben in der Kirche
	Die Schüler/Innen erkunden Kirchen in der näheren Umgebung mit allen Sinnen. Sie entdecken die Symbolik des Kirchenraumes, seine Gestaltung, wichtige Einrichtungsgegenstände und deren Bedeutung.
In der Auseinandersetzung mit den Diensten in der Kirche und der eigenen Rolle als Getaufte, spannen die Schüler/Innen den Bogen hin von den Strukturen zu den lebendigen Orten der Kirche.
	Kirche, als lebendiger Ort der Gemeinschaft von Christen
Kirche als Pfarrgemeinde kennen lernen
Das Kirchenjahr
	Lieder: Freunde, wir fangen an; Flinke Hände;
Geschichten: Die Lücke; „Tod einer Pfarrei“;
Plakat einer Kirche gestalten, in die Bausteine MitarbeiterInnen eintragen, die für die Kirchengemeinschaft wichtig sind;
Rb. S.118-121;
Kirche besichtigen;
Stationsarbeit

	Gottesdienstliche Feiern deuten und gestalten
	Aufbau und Bedeutung des Gottesdienstes
	In der kreativen Beschäftigung mit der Struktur und den zentralen Elementen wird den Schüler/Innen die Eucharistiefeier als Gedächtnisfeier des Lebens, des Todes und der Auferstehung Jesu zugänglich gemacht.
	Eucharistiefeier
	Lied: Das Brot, das wir essen
Arbeitsblätter zum Aufbau der Messfeier; 
Fadenrätsel, Quiz, Spiel
RB S.130 - 133

	Andere Religionen
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	Wichtige Elemente des jüdischen und muslimischen Glaubens benennen und mit den christlichen Elementen vergleichen
	Merkmale der fünf großen Religionen 
	Die Schüler/Innen lernen Grundlegendes zu den Eigenarten, den Unterschieden und den Gemeinsamkeiten der Religionen und ihre Verbindung untereinander und mit dem Christentum kennen. Sie entdecken dabei den Reichtum anderer Religionen und lernen so Andersartigkeit wertzuschätzen.
	Judentum, Islam, Buddhismus, Hinduismus, Christentum
	Gegenüberstellung der Religionen in Bildern, Texten und Arbeitsblättern; Kreisbild zu den Religionen der Welt (siehe dazu „Kleines Volk“ vom heurigen Schuljahr); Unterlagen zur Verfügung stellen, damit die SchülerInnen in Partner- oder Gruppenarbeit eine Religion erarbeiten und mit einem Plakat der Klasse vorstellen können; Rb. S.39;
Werkstatt
Buch: Himmelsleiter
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